Ein Wort an Theologen und Apologeten bezüglich der Botschaften, die durch Maria Divine Mercy übermittelt werden
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Liebe Brüder und Schwestern in Christo,

mit großer Dankbarkeit möchte ich meine Bewunderung zum Ausdruck bringen für das Wissen, die Bemühungen, Leidenschaft und Hingabe, die Sie in all den Jahren auf Ihre Arbeit verwandt haben.

Sie stellt eine hohe Berufung dar, die Kirchenlehren und -traditionen, sowie – für die Theologen unter Ihnen – auch das Studium der Schriften, genauestens zu analysieren. An die Apologeten gewandt möchte ich sagen, dass es eine ebenso hohe Berufung ist, den Glauben an Christus und seine Kirche zu verteidigen.

Was kann man über unsere katholische und apostolische Kirche sagen?

Worte allein können kaum ihre Errungenschaften und außerordentliche, kämpferische Geduld inmitten der Stürme und Piraten auf der ganzen Welt zum Ausdruck bringen. Dieses Geschenk der Barmherzigkeit hat sämtliche Königreiche, Imperien und Nationen überdauert, die je auf den Landkarten unserer Erde verzeichnet waren.

Diese Braut hat Früchte getragen seit dem allerersten Tag, als an Pfingsten die Flammen des Allerheiligsten Geistes alle Gaben über die Apostel ausgossen, einschließlich der Gabe derjenigen Sprachen, die an den Orten, wo Sie wohnen wird, gesprochen werden.

Seither haben sich Märtyrer, Heilige, Päpste, Doktoren, Kardinäle, Bischöfe, Priester, Nonnen, Ordensleute, Mönche und Diakone mit den Strahlen geschmückt, die diesen Mystischen Leib auf Erden krönen.

Und, last but not least, wurden Menschen wie du und ich, die über keinerlei Verdienste verfügen, das Geschenk gegeben, an diesem Corpus teilzuhaben.

Wir, die normalen Menschen und Laien, die wir von unserer Krankheit geheilt werden müssen, sind glücklich, wenn wir in Demut vor dem Mysterium niederknien dürfen, das in diesem Heiligen Sakrament enthalten ist, das wir mit unserem menschlichen Verstand niemals begreifen werden.

Wie machtvoll ist doch die Erfahrung mitzuerleben, wie der Leib Christi vor unseren Augen zu Fleisch wird und wir es doch nicht sehen können? Und ist es nicht ein atemberaubender Eindruck, wenn wir wissen, dass der Priester, der das Wunder der Wandlung vornimmt, ebenso blind für dieses Mysterium ist?

Oh, ist es nicht demütigend, wenn wir aus Lehm geschaffenen Menschen erkennen müssen, dass wir nur die Unwissenheit als Trophäe vorweisen können? In ihrem eigensinnigen Hunger nach dem Baum der Erkenntnis, der unser aller Ruin war, wird die Unwissenheit des Menschen zu einem Gift, das in Verbindung mit dem Stolz, die unglücklichste Ehe auf Erden eingeht.

Wenn Theologie und Apologetik dienen, um Gott durch Befolgung seines Willens zu dienen und zum Wohle aller, dann sind sie wahrlich Mittel zur Bereicherung. Doch wenn einige derjenigen, die sich für Experten in diesen Disziplinen halten, glauben, die Gabe der Prophetie zu besitzen, dann wird ihr Dienst zu einem Bärendienst. Meines (begrenzten) Wissens nach hat nur ein Einziger von all denen Bescheidenheit gezeigt und von der Gabe der Weisheit Gebrauch gemacht (seine Initialen sind K.B.).

Alle anderen haben von ihren hohen Kanzeln herunter, die über eine gesichtslose und stumme virtuelle Internetgemeinde errichtet wurden, Beleidigungen, Wut, Beschimpfungen und Verleumdungen herabgeschleudert. Es ist schon traurig, wenn man mitansehen muss, wie wenig Glaube unter dem Gewicht von „intellektuellem Wissen“ begraben liegt.

Bei allem Respekt für solche akademischen Disziplinen, wissen wir doch alle, dass wahres Wissen daraus resultiert, wenn man mit ganzem Herzen betet und nicht wenn man mit dem Verstand studiert.

Gesegnet ist derjenige, der sich selbst als Unwissenden erkennt, liebe Brüder und Schwestern, denn unwissend sind wir alle. Erinnert uns das nicht auf wunderbare Weise an unsere Nichtigkeit?

"Meine Stimme ist wie Donnergrollen. Sie wird weiterhin auf der ganzen Erde vernommen werden. Sie wird erst aufhören an dem Tag, an dem Ich komme, um zu richten."
Botschaft von Jesus an Maria Divine Mercy vom Montag, 28. Mai 2012 – www.thewarningsecondcoming.com
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Wenn Sie den Prophezeiungen nicht glauben, die Jesus im Buch der Wahrheit durch Maria Divine Mercy der Welt gibt, hätten Sie dann einem Stotterer namens Moses geglaubt, als dieser erklärte, Gott hätte zu ihm in einem brennenden Busch gesprochen?
Und was ist mit Noah? Selbstverständlich hätten Sie diesem 900 Jahre alten Mann Glauben geschenkt, als er sagte, Gott hätte ihm befohlen eine Arche für die Tiere zu bauen. Und wie steht es mit dem Zimmermann, der erklärte, er sei der Sohn Gottes? Hätten Sie Ihm geglaubt, so wie die Apostel Ihm geglaubt haben? Oder hätten Sie sich eher auf die Seite der Pharisäer geschlagen? 

Solange der Papst natürlich so vollkommen wie Gott ist, dann muss alles, was vom Allmächtigen kommt, sich innerhalb der Mauern des Vatikans abspielen. Seit wann wirkte Gott nur unter den Pharisäern und Gelehrten der Kirche? Es ist wahrscheinlicher, dass die Gabe der Prophetie einem Obdachlosen gegeben wird als einem studierten Theologen, der so sehr mit seinen eigenen, menschlichen und daher fehlbaren Interpretationen des Unbekannten beschäftigt ist, dass er nichts anderes mehr hört als den Klang seiner eigenen Theorien.

Dieses intellektuelle Wissen kann einen nicht retten, weil eine Seele ohne Demut kein Vertrauen im Herzen tragen kann – und Vertrauen ist Glauben. Glauben heißt, über unser Verständnisvermögen hinaus zu vertrauen. Wenn Sie nicht an einen tausendjährigen Frieden glauben, dann wünschen Sie ihn sich auch nicht wirklich. 

Meine Freunde, es steht euch frei, an die Heilige Schrift zu glauben oder auch nicht, aber bitte verbreitet eure Fehler nicht an andere – um ihretwillen und um euretwillen.

Ich wünsche mir, dass Sie Ihre Herzen in aller Demut öffnen, während Sie die folgenden Zeilen lesen, die uns von dem Einen gegeben wurden, den Sie und ich als unseren König und Ewigen Herrn Jesus Christus anerkennen :

"Meine innig geliebte Tochter, wenn der Mensch die Lehren anzweifelt, die in der Heiligen Bibel enthalten sind, so liegt das an der normalen menschlichen Natur.
Wenn der Mensch die Lehren in der Heiligen Bibel verdreht, um sie seinen eigenen Absichten anzupassen, so verletzt Mich das.

Aber wenn Meine gottgeweihten Diener Teile der Bibel verurteilen und sie zur Seite schieben, so als ob sie belanglos seien, so verleugnen sie Mich, den Menschensohn.

Alles, was in der Heiligen Bibel steht, kommt von Meinem Ewigen Vater, der jedes einzelne Wort, das Seine Gesalbten ausgesprochen haben, gebilligt hat.

Glaubt daran, dass das Heilige Wort Gottes im Buch Meines Vaters enthalten ist und dass kein einziges Wort eine Lüge ist.

Warum stellen dann diejenigen, die erklären, Gelehrte und Experten hinsichtlich der Wahrheit zu sein, die in der Heiligen Bibel enthaltenen ist, Mein Heiliges Wort in Frage, wenn Ich es euch in diesen Botschaften darreiche?

Meine Wahrheit wird euch jetzt — noch einmal — gegeben, um euer Gedächtnis aufzufrischen, und zwar, um euch an die Lehren zu erinnern, die darin enthalten sind.

An Meine Kinder auf Erden: Wisset, dass die Prophezeiungen, die im Buch Daniel und im Buch der Offenbarung enthalten sind, noch stattfinden müssen.

Wisset, dass die tausend Jahre, auf welche im Buch der Offenbarung hingewiesen wird, genau das bedeuten.

Wenn etwas anders gemeint gewesen wäre, dann würde eine andere Zeit angegeben worden sein. Botschaft von Jesus Christus an Maria Divine Mercy von Montag, 28. Mai 2012 – www.thewarningsecondcoming.com
Da ich, Paul, unfähig bin zu sprechen, weil ich nur ein Sünder bin und meine Liebe so begrenzt ist, bitte ich Sie, die Liebe zwischen den folgenden Zeilen zu lesen und Ihr Herz vor Freude jauchzen zu lassen:
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28.Mai 2012 

Es kann sein, dass ihr Mir jetzt nicht zuhört. Viele von euch werden Mein Wort mit einer Arroganz ablehnen, die Mich tief verwundet.

Andere werden Mich — aus Furcht — ignorieren, weil es auf diese Art und Weise für sie leichter ist. Aber bald werden die Veränderungen, über die Ich spreche, eintreten. Dann wird die Wahrheit beginnen, euch allmählich klar zu werden.

Ich rufe euch jetzt und sage euch dieses: Ich erwarte eure Antwort, ungeachtet dessen, ob das jetzt ist oder in der Zukunft sein wird.

Ich warte. Ich werde weiter warten, geduldig, bis zu dem Tag, an dem ihr zu Mir gelaufen kommt, um Meinen Schutz zu suchen.

Ich gebe niemals Meine auserwählten Diener auf, diejenigen, die Ich vor allem berief.

Erinnert ihr euch noch an das erste Mal, als Ich euch rief? Ihr wurdet Meiner Stimme gewahr, wie sie zu eurer Seele sprach und euch anspornte, euch mit Mir zu vereinen. Könnt ihr Mich jetzt hören?

Bittet Mich, euch jetzt zu enthüllen, dass Ich es Bin, euer Jesus, Der euch bittet, zu Mir zu kommen, euch zu erheben und Mir auf dieser letzten, mühsamen Reise zum Ewigen Leben zu folgen. Fürchtet Meinen Aufruf nicht. Vertraut auf Mich und sprecht dieses Gebet, um Mich zu bitten, euch Meinen Ruf hören zu lassen.
Kreuzzugsgebet 57:
Gebet für den Klerus — Jesus, lass mich Deinen Ruf hören:

„O mein lieber Jesus,
Öffne meine Ohren für den Klang Deiner Stimme. öffne mein Herz für Deinen liebevollen Ruf. Erfülle meine Seele mit dem Heiligen Geist, damit ich Dich in dieser Zeit erkennen kann.
Ich biete Dir meine demütige Gefolgschaftstreue an, in allem, was Du von mir verlangst. Hilf mir, die Wahrheit zu erkennen, mich zu erheben, Dir zu antworten und Deiner Stimme zu folgen, damit ich Dir helfen kann, die Seelen der ganzen Menschheit zu retten.

Dein Wille ist mir Befehl. Gib mir den Mut, mich von Dir führen zu lassen, damit ich die Waffenrüstung aufnehmen kann, die nötig ist, um Deine Kirche hin zu Deinem Neuen Königreich zu führen. Amen.“
Behaltet dies im Gedächtnis: Ich, Jesus Christus, werde Meinen gottgeweihten Dienern niemals erlauben, vom Pfad der Wahrheit abzukommen. Ich werde an jeder Ecke und an jeder Straße stehen und werde euch die genaue Richtung zeigen.

Es kann sein, dass ihr dies zuweilen als frustrierend empfindet. Es kann sein, dass ihr verwirrt seid. Es kann sein, dass ihr die Wahrheit nicht hören wollt. Es kann sein, dass ihr Angst habt. Aber wisset dieses:

Ich werde euch immer lieben. Ich werde immer an eurer Seite sein. Ich werde euch niemals im Stich lassen.

Euer geliebter Jesus
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Unten finden Sie nur einige Zusammenfassungen angesehener Katholiken bezüglich Endzeit-Prophezeiungen, die zweifellos in Verbindung stehen mit den Worten, die Gott der Prophetin Maria Div

 HYPERLINK "http://thewildvoice.org/maria-divine-mercy-warning-second-coming-book-truth/" ine Mercy gegeben hat.

Die Prophetie des Heiligen Franz von Assisi
Kurz vor seinem Tod rief der Hl. Franz von Assisi seine Anhänger zu sich und warnte sie vor den kommenden Prüfungen mit den Worten:

1. Die Zeit der großen Prüfungen und Drangsale ist nahe; es werden Verwirrung und Zwietracht sowohl in spiritueller als auch weltlicher Hinsicht, herrschen; die Nächstenliebe vieler Menschen wird erkalten und die Bosheit der Gottlosen zunehmen.

2. Die Teufel werden ungewöhnlich viel Macht besitzen; die makellose Reinheit unseres, aber auch anderer Orden wird so dunkel werden, dass nur noch wenige Christen mit treuen Herzen und vollkommener Nächstenliebe dem wahren Pontifex und der Römisch-Katholischen Kirche gehorchen werden. In dieser Zeit der Drangsal wird ein Mann, der nicht kanonisch gewählt wurde, in das Pontifikat gehoben werden. Durch seine listige Schlauheit wird er viele Menschen in Irrtümer und Tod führen. 

3. Die Skandale werden immer mehr werden, unser Orden wird geteilt und viele andere werden völlig zerstört werden, weil sie den Irrlehren zustimmen anstatt sich ihnen zu widersetzen.

4. Unter den Menschen, den Gläubigen und den Geistlichen wird es so große Meinungsverschiedenheiten und Spaltungen geben, dass – nach den Worten des Evangeliums – selbst die Auserwählten in die Irre geführt würden, wenn sie in dieser großen Verwirrung nicht eine besondere Führung durch die unermessliche Barmherzigkeit Gottes erfahren würden. 

5. Einige werden unserer Ordensregel und Lebensweise großen Widerstand entgegensetzen, und schreckliche Prüfungen werden auf uns zukommen. Diejenigen, die treu bleiben, werden die Krone des Lebens erhalten; doch wehe denen, die nur auf ihren Orden vertrauen und somit in Lauheit verfallen: Sie werden die Versuchungen, die als Prüfung für die Auserwählten zugelassen werden, nicht aushalten.

6. Diejenigen, die ihre Inbrunst bewahren und der Tugend treu bleiben mit Liebe und Eifer für die Wahrheit, werden wie Rebellen und Schismatiker verletzt und verfolgt werden; denn ihre Verfolger, die von bösen Geistern angetrieben werden, werden sagen, sie erweisen Gott einen großen Dienst, wenn sie die Erde von so abscheulichen Menschen befreien. Doch der Herr wird den Leidgeprüften Zuflucht bieten und alle retten, die Ihm vertrauen. Und weil sie ihrem Herrn Jesus Christus nachfolgen wollen, werden die Auserwählten Vertrauen haben und sich durch ihren Tod das Ewige Leben erkaufen; weil sie sich dafür entschieden haben, nur Gott zu gehorchen und keinem Menschen, werden sie sich vor nichts fürchten und lieber untergehen als Falschheit und Niedertracht zu akzeptieren. 

7. Einige Priester werden über die Wahrheit schweigen, andere wiederum werden sie mit Füßen treten und verleugnen. Die Unantastbarkeit des Lebens wird sogar von denjenigen verhöhnt werden, die sich nach außen hin dazu bekennen, denn in jenen Tagen WIRD JESUS CHRISTUS IHNEN KEINEN WAHREN SEELSORGER SENDEN, SONDERN EINEN ZERSTÖRER."

Die Prophezeiungen von Anna-Katharina Emmerick

DIE FALSCHE ÖKUMENISCHE, HÄRETISCHE KIRCHE; DIE IN ROM EINGESETZT WIRD:

"Ich sah außerdem die Verbindung zwischen zwei Päpsten … Ich sah, wie unheilvoll die Folgen dieser falschen Kirche sein würden. Ich sah, wie sie an Größe zunahm; Häretiker aller Art kamen nach Rom. Die ansässigen Geistlichen wurden lau und ich sah große Dunkelheit…"
"Ich hatte eine weitere Vision über die große Drangsal. Es scheint, dass vom Klerus ein Zugeständnis verlangt wurde, das nicht gewährt werden konnte. Ich sah viele ältere Priester, besonders einen, die bitterlich weinten. Auch einige jüngere weinten. Andere wiederum, und die Lauen unter ihnen, taten bereitwillig, was man von ihnen verlangte. Es war, als ob sich die Menschen in zwei Lager teilten."

"Ich sah, dass viele Priester sich von Ideen vereinnahmen ließen, die für die Kirche gefährlich waren. Sie erbauten eine große, merkwürdige und extravagante Kirche. Jeder sollte dort Zutritt haben, damit alle vereint wären und die gleichen Rechte hätten: Protestanten, Katholiken, Sekten jeglicher Art. So sollte die neue Kirche sein … Aber Gott hatte andere Pläne. " 

"Ich sah wieder die große, merkwürdige Kirche, die dort in Rom erbaut wurde. Darin war nichts Heiliges. Dies sah ich genau, wie ich einen Umzug sah, der von Geistlichen angeführt wurde, und an dem Engel, Heilige und andere Christen beteiligt waren. Doch dort in der seltsamen großen Kirche wurde alles mechanisch verrichtet, nach festgelegten Regeln und Formeln. Alles wurde nach menschlicher Vernunft gemacht …Ich sah alle möglichen Leute, Dinge, Lehren und Meinungen. Alles war irgendwie stolz, anmaßend und gewalttätig, und sie schienen Erfolg damit zu haben. Ich sah keinen einzigen Engel oder Heiligen, der bei der Arbeit half. Aber weit im Hintergrund sah ich die grausamen, mit Speeren bewaffneten Menschen sitzen und ich sah eine lachende Gestalt, die sprach: "Baut sie so solide wie möglich; wir werden sie niederreißen. Ich sah noch einmal die neue und seltsam aussehende Kirche, die sie versuchten aufzubauen. Es war nichts Heiliges daran … In der Krypta darunter kneteten die Menschen Brot… doch der Teig wollte nicht aufgehen und sie empfingen auch nicht den Leib unseres Herrn, sondern einfach nur Brot. Diejenigen, die unwissentlich in die Irre geführt wurden und die sich fromm und inbrünstig nach dem Leib Christi sehnten, wurden spirituell getröstet, aber nicht durch die Kommunion. Dann sagte mein Führer (Jesus): "Das ist Babylon".

"Ich sah abscheuliche Dinge: Die Menschen spielten, tranken und schwatzten in der Kirche; sie flirteten auch mit Frauen. Alle möglichen Abscheulichkeiten wurden dort verübt. Die Priester erlaubten alles und lasen die Messe ohne Ehrerbietung. Ich sah, dass nur wenige von ihnen noch gottesfürchtig waren… All diese Dinge verursachten mir großes Leid."

ERGEBENE KATHOLIKEN UND GEISTLICHE WERDEN UNTERDRÜCKT:

"Dann sah ich eine Erscheinung der Muttergottes und sie sagte, dass die Drangsal sehr schlimm sein würde. Sie fügte hinzu, dass die Menschen mit großer Inbrunst und mit ausgestreckten Armen beten sollten, und wenn es nur drei Vaterunser wären. So betete ihr Sohn für die Menschen, als er am Kreuz hing. Sie sollen um zwölf Uhr nachts aufstehen und auf diese Art beten; und sie müssen weiterhin zur Kirche gehen. Sie müssen vor allem dafür beten, dass die Kirche der Dunkelheit Rom verlässt… Es waren alles gute und ergebene Menschen und sie wussten nicht, woher sie Hilfe und Führung erhalten konnten. Es waren keine Verräter und Feinde unter ihnen und doch fürchteten sie sich gegenseitig…" "Ich sah mehr Märtyrer, nicht jetzt, sondern in der Zukunft … Ich sah, wie die geheime Sekte erbarmungslos die große Kirche unterminierte. In der Nähe sah ich, wie ein schreckliches Tier aus dem Meer herausstieg. Auf der ganzen Welt wurden gute und fromme Menschen, besonders Geistliche, schikaniert, untersrückt und ins Gefängnis geworfen … " 

"Ganze katholische Gemeinden wurden unterdrückt, schikaniert, eingesperrt und ihrer Freiheit beraubt. Ich sah, dass viele Kirchen geschlossen wurden, überall herrschte großes Leid, Kriege und Blutvergießen. Ein entfesselter und unwissender Mob wütete mit großer Gewalt. Doch es dauerte nicht lange… "

 

Zusammenfassung der kommenden Ereignisse, die die römisch-katholische Kirche betreffen
St. Anthony the Abbot (4. Jahrhundert) Die Menschen werden sich dem Zeitgeist hingeben. Sie werden sagen, hätten sie in unserer Zeit gelebt, dann wäre das mit dem Glauben alles ganz einfach. Doch in ihrer Zeit, so werden sie sagen, sind die Dinge viel komplexer; die Kirche müsse mit der Zeit gehen und sich den alltäglichen Problemen stellen. Wenn Kirche und Weltlichkeit eins werden, dann sind diese Tage gekommen.

John of Vitiguerro (13. Jahrhundert) Der Papst wird seinen Wohnort verlegen und die Kirche wird 25 Monate oder länger keinen Verteidiger haben, weil es in der ganzen Zeit keinen Papst in Rom geben wird… Nach vielen Drangsalen wird aus denen, die die Verfolgungen überlebt haben, ein Papst gewählt werden.

St. Vincent Ferrer (14. Jahrhundert) In den Tagen des Friedens, die auf die trostlose Zeit aus Revolutionen und Kriegen folgen werden – vor dem Ende der Welt – werden die Christen so lau in der Ausübung ihrer Religion, dass sie sich weigern werden, das Sakrament der Firmung zu empfangen, weil sie dies für „ein unnötiges Sakrament“ halten." 
John of the Cleft Rock (14. Jahrhundert) Gegen Ende der Welt werden Tyrannen und feindselige Banden die Kirche und den Klerus all ihrer Besitztümer berauben und sie quälen und martern. Diejenigen, die den größten Missbrauch mit ihnen treiben, werden hochgeschätzt sein. Zu dieser Zeit wird der Papst und seine Kardinäle unter tragischen Umständen aus Rom flüchten müssen, an einen Ort, wo sie niemand kennt. Der Papst wird in seinem Exil eines grausamen Todes sterben. Die Leiden der Kirche werden viel schlimmer sein als zu irgendeiner anderen Zeit in der Geschichte. Doch Gott wird einen heiligen Papst einsetzen und die Engel werden frohlocken. Dieser von Gott erleuchtete Mann wird beinahe die ganze Welt durch seine Heiligkeit wiederaufbauen. Er wird jeden zum wahren Glauben führen. (Yves Dupont, Catholic Prophecy, Tan Books and Publishers, 1973)

Venerable Bartholomew Holzhauser (17. Jahrhundert) Die fünfte Kirchenperiode, die um 1520 begann, wird mit der Ankunft des heiligen Papstes und des mächtigen Monarchen namens „Hilfe von Gott“ (weil er alles erneuern wird) zu Ende gehen. Die fünfte Periode bedeutet Pein, Trostlosigkeit, Demütigung und Armut für die Kirche. Jesus Christus wird Sein Volk durch grausame Kriege, Hungersnöte, Plagen, Epidemien und andere schreckliche Katastrophen reinigen. Er wird auch die Katholische Kirche mit vielen Häresien peinigen und schwächen. Es ist eine Zeit des Glaubensabfalls, der Katastrophen und Vernichtung. Nur wenige Christen werden das Schwert – Plagen und Hungersnöte - überleben. In dieser Zeit werden viele Menschen ihre Gewissensfreiheit, die ihnen gewährt wurde, missbrauchen. Von genau diesen Menschen spricht der Apostel Judas: "Diese Menschen lästern über alles, was sie nicht verstehen; und sie verschlechtern, was sie naturgemäß wissen, genau wie es unvernünftige Tiere tun." Die machen sich über die Einfachheit der Christen lustig; sie bezeichnen dies als Verrücktheit und Unsinn; sie haben jedoch die größte Hochachtung für fortgeschrittenes Wissen und für die Fähigkeit, Gesetzmäßigkeiten, moralische Regeln, heilige Kirchengesetze und religiöse Dogmen durch sinnlose Fragen und ausgefeilte Argumente zu verschleiern. Das sind die schlimmen Zeiten, ein Jahrhundert voller Gefahren und Katastrophen. Überall herrschen Häresien und die Anhänger der Ketzerlehren sind überall in Machtpositionen. Doch Gott wird großes Unheil gegen seine Kirche zulassen: Häretiker und Tyrannen werden plötzlich und unerwartet auftreten; sie werden in die Kirche eindringen. Sie werden nach Italien vordringen und Rom zerstören; sie werden Kirchen niederbrennen und alles vernichten.

Selige Schwester Faustina Kowalska (20. Jahrhundert) Nach ihrer Aussage teilte ihr „Unser Herr“ folgendes mit: Bevor ich als gerechter Richter komme, komme ich als König der Barmherzigkeit. Vor dem Tag der Gerechtigkeit wird den Menschen ein himmlisches Zeichen gegeben werden: "Jegliches Licht am Himmel wird erlöschen und eine große Finsternis wird sich über die gesamte Erde herabsenken. Dann wird das Zeichen des Kreuzes am Himmel zu sehen sein und aus den Öffnungen, in denen die Hände und Füße des Erlösers angenagelt waren, werden starke Lichtstrahlen austreten, die eine Zeitlang die ganze Erde erhellen werden. All dies wird kurz vor dem letzten Tag stattfinden."

Prophezeiungen von St. Malachias Petrus der Römer – Dieser letzte Papst wird wahrscheinlich Satan sein, in der Gestalt eines Mannes mit Namen Petrus, der weltweite Bewunderung und Loyalität erfahren wird. Er wird endgültig der Antichrist sein, der in Prophezeiungen schon lange vorhergesagt wurde. Wenn es möglich wäre, würden sogar die Auserwählten selbst getäuscht werden. Die 112. Prophezeiung besagt: "Während der letzten Verfolgung der Heiligen Katholischen Kirche wird Petrus Romanus regieren, der seine Herde inmitten vieler Drangsale nähren wird; danach wird die Stadt der Sieben Hügel zerstört werden und der schreckliche Richter wird über die Menschen urteilen. Ende."
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